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Ifr£  Kampstätigkeit.

<ti  Hauptquartier . 25, Juni. (Amtlich.
«rirgSschauplatz.

«.sgrtlvpe Kronprinz Rupprecht
«.-Abschnitt und zwischen Ys-r und LyS war

der Feuerkampf gesteigert ;, er dauerte lis

«ee-Kanal bis aus das südliche Scarpe-
valls die Kampstätigkeit lebhafter als in
Vormittags scheiterten englische Vor-

iib des Souchez - Baches  und ostlicy der
8ns nach Arras.  Abends wiederholte der
EM auf beiden S o u ch ez - Ufern;  auch
Mrurückaeschlagen . Etwa glerchzeltrg sturm-
LÄ Käste bei Hultuch  gegen unsere
Zn nächtlichen Nahtämpsen und durch Feuer

S "n Abt eilungen  versuchten die E n g-
Mch auch an mehreren atKeren Stellen zwi-

Somme in unsere Gräben zu drrngen.
«sgruppe Deutscher Kronprinz,
t- zosen  griffen zweimal  die kürzlich bei
sn von uns gewonnenen und gehaltenen Linien
Ananffe blieben ergebnislos»  die uver
Ergehenden Sturnrweilen erlitten tn unserem

ile iMtigkeit war außer au dieser Kanchf-
LAilles , östlich von Craonne , westlich der
sRipont und aus dem linken Maasuser rege.
hruppe Herzog Albrecht.

en Gesechtshandlungen.

. 8 Flugzeuge und 3 Fesselballone der Gcg-
worden.

Kriegsschauplatz.
Feuer an der oberen Strhpa und z.mscheu Zlota
karajowka, Hier hollen unsere „ Stoßtruppen
Gefangene aus den russischen Graben gzn den
Ar die Geftchtstätrgkeit nördlich von Kirlibaba
' sonst.
lischt Front.
Dn-See und in der Struma -Eben? kam es

Zusammenstößen zwischen englischen Sticis-
und bulgarischen Posten.

Der Erste Gkneralqnartiermeister
Ludendorsf.

Ansprache des Kaisers bei einer Truppen-
schau im Westen.

WTB Berlin,  25 . Juni . „Kameraden! Im bin hier¬
her gekommen, um euch den Tank des Va erlan. es auszu-
wretben für euer tapferes Kämpfen und zal.es ^». halten
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fcftem Gottvertrauen dem Feinde Trotz zu v ~strffÄWÄ :;-
“f Ä„w*STSSSsS « SÄ
mfinc vollste Anerkennung für ihre Haltung und meme
^e ZuvÄicht aus . daß sie wie bisher mit Gotw rtramn

fernerhin wo sie eingesetzt werden, ihre Pfachc run
Verben und für das Vaterland den Frieden erkämpfen, den
wir für unsere Weiterentwicklung benötigen. Auch die Ab
ordu'waen der Kavallerie heiße ich herzlich willkommen. Es
ist ten Schwadronen beschiedcn gewesen, un ;lernen
?eieen was kühner Unternehmungsgeist, schnetdige- Retten
und wrsche Lanzensührung vermögen. Tie Kavailerte hat
der alt !n deutschen Reitergeist mit Glanz ernmtt tu Ru-

- :„„ ttovnipTprt Es ist mir eine besondere Freude, Ab
ordnungen der Regimenter hier meine vollste Anerketmung
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Österreich- ungarische Bericht.
Bien,  25 . Juni . Amtlich wird Verlautbart:
destltcher Kri  e gS fwa uv  U %

en Stellen rege Artillerietätigleit,
ri  Narajowka bis Zborow hat das feindliche
erl;eblich zugenommen und stellenweise plan-

alten. Nordöstlich von Brzezanh wurde ein
Iselballon in Bmnd geschossen. ^ r ,
"Hern südöstlicher Kriegsschauplatz

Es
Der Chef des Generalstabes.

der bulgarische Bericht.
^ofia,  23 . Juni . Generalstabsberichtz - Maze-

u An der ganzen Front schwaches Artillene-
cktveilig im Ccrna -Bogen , östlich ber ^erna
vn Dojran stärker wurde . Eine englisäse Jn-
"ng. die nordöstlich des Dojran ees vorzurucken
" durch unter Feuer verjagt . In der Nahe

s der unteren Struma Mden Scharnmtzel
eschobenen Abteilungen statt . Rumänische
nleea Artillerie - u. Gewehrfeuer . Bei Mah

-eiefeuer.
-osia,  25 . Juni . Amtlicher Heeresbericht vom

Eine neue Luge fcer feindlichen Presse
WTB . Berlin,  24 . Jirni . (Amtlich ) Die ftindliche

Presse brachte kürzlich die Nachricht, daß unsere U-
Bootsbesatzungen  für ftdes versenkte Schiff eine
Geldprämie  erhielten . Die Behauptung wurde wsort
von deutscher amtliches Seite als Lüge gekennzeichnet. Neber
unsere Flieger  wurde neuerdings Aehnliches verbreitet.
Si " sollen angeblich für jedes abgeschossene Flugzeug eine b^
träck-tlicbe Belohnung in Form von Geld bekommen. Auch
diese Behauptung ist frei erfunden . Kein deutscher Flieger
erhält für ein von ihm abgeschossenes Flugzeug eine lolch^
AohnangDem deutschen Flieger ist wie jedem ehrlichen
Soldaten die Vernichtung oder Un ;chadlrchmachungdes Geg¬
ners Pflicht , für deren Erfüllung es keiner Belohnung m
klingender Münze bedarf.

, französische Verluste.
WTB Berlin,  25 . Juni . Neuerlich crirsgefundene

Briefe neben über die Verluste der Franzosen bemerkens¬
werte Mnzelheiten . Ein Soldat des Jnfantene -Regimeti s
Nr . 10 . schreibt: Meine Kompagnie wurde im August MQ
vor Verdun bis auf 16 Mann «uMrieben . Nach drei Mo¬
naten der Ruhe folgten die ungeheuren Verluste an der
Somme . Dann kamen wir nach der Maison de ChampaMe,
dw ein zweites Verdun für uns wiirde. Wir hatten 700
Lm ? Krl >» , ' Un- s» geht SÄ'
schreibt: „Mein Regiment hat am 16. ,April das ?5vrt Bii-
mont mit angegriffen . Dabei kamen wir , wie meist, lmr . iehi
wenio vor , aber wir verloren über , die Halste unsrer
Effekivbestände ; drei Viertel aller Offiziere wurden außer-
Kamps a 'fitzt . Der Regimentskommandeur wurde verwun-
det Ber meiner Kompagnie fehlten allein 99 Alaun All-
Reaimcnter des 1. Korps , die angriften , hatten eben >o,wte
die Division Marooaine fttrchtbare Verluste . Dabei schlug
der Angriff vollständig fehl . In den Zeitungen ,pncht man
nickt davon ." Bei diesen ftirchtbaren Verlusten ist es er-
klärlick daß die Tntppen mehr und mehr zur D̂ii,ztpltnlvsig-
keit neigen . Ein Soldat der 154 , Jnsantene -Dü >i ;ion schreibt

M« i in i- i» Tagrbulh : „» . * ■ Wm Mt  an-
«reifen , aber die Moral ist zehr gesunken. Alle sind fest
entschlossen, wenn im Graben der Befehl
geben wird , den Gehorsam zu verweigern . Ich selbst werde
mich den Kameraden anschließen ."

ieekriea eingesetzt hat , sind die Aussichten gewachsen, dre
ErtÄS3 % « it  zu vertreiben , sondern endgrtltig
außer Gefecht zu setzen.

Der neue v -Boot -Krieg.
WTB Berlin,  25 . Juni . (Amtlich .) Im 11 a n.*

titdien Ozean  und in  der Nordsee sind durch un,er- U-
Boote neuerdings sieben Dampfer , 1 Segler , 2̂ Flscktdampfer
vernicklet worden und zwar : Dre bewaffneten englgchen
Dampfer Hollington (4221 Tonnen ), Ladung arychcmend
Munition , Polhnesia (5737 Tonnen - mit Wetzen und - tuck-
mit aus Australien , Orator (5563 sonnen ), Baroa ^Cawdor
(4316 Tonnen ,̂ beide tief beladen , Rchilres (641 gönnen ),
Laduna Wein , die engl . Fischdampfcr Shamrock u. « t. Bern¬
hard der englische Gaffelschoner Alwhn mit Kohlen, sowie
N ' unbekannte Dampfer , von denen einer aus emem
Geleitzug hcrausgeschossen wurde . — Eines der U-Boote
batte ein Gefecht  mit einem Bewachungsfahrzeug und
Km » InWUira U-Soot , in ° - M„ Settaij e* |« burt
Artillerie schwer beschädigt wurde . Das ^feindliche 6 -Bvot
wurde durch Salven eingedeckt, ob Treffer erzielt wurden,
konnte Nicht einwandstei beobachtet werden. El ^ anderes
urflerer U-Boote , das von einem feindlichen, angegrmen
wurde , erzielte auf dem Turm des Gegners einen Treffer.
Das U - Boot die entscheidende Waffe.

WTB . Berlin.  24 . Juni . Pall Mall Gazette vom
14 Juni schreibt: Die ungünstigen Ergebnisse der letzten
Woche in unserem Kampfe mit den U-Booten tollten uns
daran erinnern , daß das glückliche Ende des Krieges m erster
Linie von dem Ausgange dieses Kampfes abhangt Die ^
drohung wurde keineswegs geringer . Die letzten Bermfent-
lickungen sind in Mancher Hinsicht die ungunsttgitem seit der
Kamps begann . Die deutschen Piraten verfügten über mehr
Boote hhyr hatten unerhörtes Glück. Sie sind auch weiter
in tzer Lage, entsetzliche Verluste unter unterem Schiffs¬
raum artzurichten. Unsere Regierung hat demgegenüber die
Pflicht , unser Volk wachznhalten , damlt es sich keinen Illu¬
sionen und keinem vorzeitigen Optimismus htngibt . Es
könnte nichts Verhängnisvolleres geben, als Wenn wir uns
in naf ^ -'n jetzigen Schwiemgkeiten auf di« Hilfe ser mv*
tJSeäüts  v -r,»ff-n W- Ilt-N ISS toirt n»d, trage
JeU darüber hinqehen . ehe Amenka einen größeren , Em-
U zu Wasser und zu Lande auf den Krieg gewinnen
kann.

Me Front : An der gesamten Front schwaches
■das östlich der Cerna , auf dem Dobropofte
»°n Dojran ein wenig lebhafter war . Feindliche
in der Richtung auf das Dobropolje vorzurucken
tzden verjagt . Aus dem linken Ufer der unteren
We zwischen vorgeschobenen Abteilungen . Eine
* Kompaanie , die nach Artillerievorbereitung
s Dorfes Ormanli vorrückte, wurde von Teilen
-kuppen zurückgeworfen. Daraus vettachte ein

—Ion tzorzutzringen; es kmrtze aber durch un ?rr
Mm Zurückgehen gezwungen . Berittene eng-

"ngen mit Maschinengewehren bei den Dörfern
^kvej'und Selimie wurden Vertrieben, Westlich
^Dörfer Ormanli - Tschntschnligowo hinter den
Wlungen wurde ein großer Brand beobachtet,

Front : Bei Tulcea Geschütz -und Gewehr-
' Erkundungsabteilnngen versuchten ,ich auf
- Ufer zu nähern . Sie wurden aber durch
. Bei Jsaceea spärliches Artillerieftuer.

Neutrales Urteil über die Lage
in Mazedonien.

WTB . Berlin,  24 . Juni . In den Baseler Nackrich
ten vom 23. Juni schreibt Oberst Egli  zur Lage auf den
italienischen und mazedonischen Kriegsschauplätzen u. a .:
Möalicherweise ist die in der ftanzösischen Kammer behan¬
delte Frage des Urlaubs der in Mazedomen stchenden fran¬
zösischen Soldaten nichts anderes als die Verschleierung des
kommenden Abbaus der mazedonischen Unternehmung ., seit¬
dem keine Aussicht mehr vorhanden ,ein kann, daß die rus-
siscken Armeen und die Armee Sarrail sich die Hand reichen
können, wurde der Aufenthalt starker alliterier « trert-
kräfte in Mazedonien zwecklos. Denn an ^ fS/% c*>e,̂ r.ö îea
rung Serbiens von Saloniki aus . ist ohne Hilft Ru man ten .-
nicht zu denken. Heute ist die Lage ,o, daß die Frage ge¬
stellt werden kann , ob für die Atittelmachte und, ihre Ver
kündeten nicht endlich der Augenblick gekommen J p to
suchen, mit der Orientarmee abzurechnen, seit der Unter

Englische Zeitungsstlmmen zu unteren U-
Bootser folgen.

WTB . Rotterdam,  24 . Juni . Die von der eng¬
lischen Admiralität veröffentlichten steigenden Schiffsver-
lusie durch deutsche U-Boote veranlassen die Pall Mall
Gazette zu folgendem Kommentar : „Tie hauptsächlichste
Gefahr im Augenblick ist, daß wir geneigt sind artzunehmen,
daß die Schwierigkeit unserer Lage durch, die Vereinigten
Staaten gelöst wird . Eine gefährlichere Philosophie kann
man sich nicht denken. Es wird lange dauern, ehe Amerika
im oroßen Umfange zu Lande oder See am Kriege tnl-
nehmen kann." Archebald Hurd erklärt im Tailh Tele¬
graph , daß seine Mahnungen begründet gewesen seren. Die
Deutschen entfalteten einige Wochen lang nicht das Höchst-
maß der traft . Niemals sei die Erioartung . berechtigt ge¬
wesen, daß Zerstörungen von Schissen in größerem Umfange
nicht eintreten ' würden . Man müsse mit Schwankungen
bei der Führung des U-Bootkrieges rechnen und könne nur
sagen, daß die Hilfsmittel der Deutschen für den Bau und
die Bemannung von U-Booten groß seien. Daily Graphic
weist auf die Gefahr der Nahrungsmittelknappheit und des
Manoels an Schiffsraum zur Beförderung von Lebens¬
mitteln hin . Das E i n g r e i fe n A m e r i ka s m den Krieg
könne England nicht helfen,  im Gegenteil mache es die
Knappheit an Lebensmitteln und Schiffsraum nur noch
schlimmer. Letztere werde besonders ernst sein,, falls die
Vereinigten Staaten ihre Truppen nach Frankeich schicken
wollten ) Hierfür werde man allein 800 Schiffe benötigen.
Dailv Graphic berechnet hierfür unter Berücksichtigung von
Unfällen , Ausbesserungen usw . die Entziehung vom etwa
tausend Schiffen , die sonst zur Beförderung von Gütern
hätten Verwendung finden können.
Die Schisfsverluste unserer Feinde seit
Kriegsbeginn.

WTB . Berlin.  25 . Juni . Nach Bekanntgabe der
Maibeute unserer U-Boote beziffert sich der Gesamtbetrag
der seit Kriegsbeginn durch kriegerische Maßnahmen der
Mittelmächte versenken feindlichen sowie neutralen Han¬
delsschiffe auf 8638500  Bruttoregistertonnen Das
sind fast 60 Prozent Brntrokegistertonnen mehr, als die
fcxtttticfyc fiaiÄcföflottc beim Ausbruch besKnege ^ zahlte..
In derselben Zeit wurden außerdem an brltrsches Kriegs-
t ch iffe  n 157 Einheiten mit einer VerdranWNg von 632900
Tonnen und insgesamt 255 ftinliche Einheiten mit 89246  5
Tonnen versenkt Dieser Verlust kommt dem Bestand der
Kriegsflotte der Vereinigten Staaten von Amerika zu Be¬
ginn des Krieges etwa gleich.

Deutschland.
Schließung der Warschauer Hochschulen.

WTB . Warschau,  22 . Juni . Seit einigen Wochen
machte sich bei der studierenden Jugend  der War-
schauer Hochschulen ein Wider  st and  gegen die Anvrdnun-
aen der Üniverfitätsverwaltung bemerkbar, der insbesondere
darin Ausdruck fand , daß die Bezahlung der seit Semester-



V . i

z  »

beginn schuldigen Kollegiengelder verweigert wurde Ge-
neralgouverneur von Beseler bestimmte deshalb, daß der
Betrieb der beiden Hochschulen in Warschau bis auf weiteres
eingestellt wird.

Die Beschlagnahme des deutschen Bankbe¬
sitzes in E ngland.

WTB.  Berlin,  23 . Juni , lieber die Liquidation der
Londoner Zweigniederlassung der deutschen Banken teilte
Bonar Law auf eine Anfrage im Unterhaus am 18. Juni
mit : Die Bestandsaufnahme der Dresdner Bank in Höhe
von 3 200 000 Pfund Sterling ist abgeschlossen. Bei der Dis¬
konto-Gesellschaft beträgt sie 6 Millionen . Ende Juli wird
ye fertiggestellt sein. Die Außenstände sind nach Möglichkeit
eingezogen und die Schulden fast durchweg bezahlt worden,
außer an die Bank von England , der noch 680 000 bezlv.
310000 Pfund Sterling zustehen. Die diesen beiden Banken
gehörigen Geschästsgebäude werden am 10. Juli öffent¬
lich versteigert werden.

Meldepflicht bei großem Bedarf an Kohlen.
WTB. Berlin,  25 . Juni . Durch Bekanntmachung

des Reichskommissars für Kohlenverteilung vom l7. Juni
ist für alle gewerblichen Verbraucher von 10 Tonnen und da¬
rüber die Meldepflicht eingeführt. Tie Bekanntmachung ist
in Nr. 145 des deutschen„Reichsanzeigers" vom 21. Juni ver¬
öffentlicht und wird auch durch die Kreisblätter und sonstigen
amtlichen Zeitungen weiter verbreitet. Wegen der Einzel¬
heiten der Meldepflicht und ihrer Erfüllung wirs auf diese
Bekanntmachung verwiesen. Es wird hiermit darauf auf¬
merksam gemacht, daß die erstmalige Meldung in oer -Zeit
vom 1 Juli bis 5. Juli zu erfolgen hat. Tie für die
Meldung erforderlichenKarten sind bei der zuständigen Orts-
kehlenstelle. beim Fehlen einer solchen bei der zuständigen
Kriegswirtschastsstelleund, wenn auch diese fehlt, bei der 'zu¬
ständigen Kriegsamtsstelle gegen eine Gebühr von Mk 0,15
erhältlich Eine Anweisung zur Ausfüllung der Karten ist.
diesen beigegeben. Anfragen und Anträge in sieser Ange¬
legenheit sind an die zuständige Ortskohlenstelle (Kriegswirt¬
schaftsstelle oder Kriegsamtsstelle) zu richten.
Die polnische Sprache im Religionsunterricht.

WTB . Berlin,  25 . Juni . Tie „Nordd. Allgem. Ztg-"
schreibt: Wie wir erfahren, traf der .Kultusminister neuer¬
dings über den Gebrauch der polnischen Sprache im Relsgions-
nnterricht in den Volksschulen der Provinz Posen eine An¬
ordnung, die seinen bereits in einer Reihe von Einzelfällen
getroffenen Entscheidungen allgemeine Bedeutung verleiht
Schon von Beginn des Krieges an legte die Unterrichtsver-
waltnng Wert darauf, den Religionsunterricht in polnischer
Sprache in den Schulen der Provinz Posen da wiederherzu¬
stellen. wo er wegen des Mangels an polnischen Lehrern
hatte eingestellt und durch Religionsunterricht in äeutsckp-r
Sprache hatte ersetzt werden müssen. Außerdem wurden auch
Anträge von beteiligter Seite auf Zulassung der polnischen
Sprache in dem Religionsunterrichte- der Unterstufe io meh¬
reren Fällen berücksichtigt, in. denen ein größerer Teil der
Schulanfänger nicht die genügende Vorkenntnis im Deutschen
besitzt. Nunmehr soll auch ohne besonderen Antrag überall
da, wo von den in die Schule eintretenden Kindern -»in Teil
dx: deutschen Sprache nicht mächtig ist, für diese Kinder auf
der Unterstufe der Religionsunterricht in polnischer Sprache
hingesührt werden. Wenn an einer Schule polnisch sprechende
Kehrer nicht vorhanden sind .werden die Lehrer einer benach¬
barten Schule, spweit und solange dies nicht .möglich ist,
geeignete Geistliche, mit der Erteilung des ReügionSunter-
richts für die polnisch sprechenden Kinder betraut werden.
Unter Berücksichtigung der Zahl der deutsch und polnisch spre¬
chenden Kinder sowie der verfügbaren Lehrkräfte haben die
Regierungen das Nähere in jedem Falle zu verfügen. Bei
der Durchführung der Maßnahme werden die Negierungen
und Schulaufsichtsbeamte sowie die Lehrer von dein Grund¬
satz entgegenkommenderBilligkeit sich ieire>> lassen und die
in einzelnen Fällen sich ergebenden Schwierigkeitenzu über¬
winden bemüht sein.

Oesterreich-Ungarn.
Ravoslawow über die Beziehungen zwischen
Bulgarren und Oe st erreich.

WTB . Wien,  24 . Juni . Der bulgarische Ministerpräsi¬
dent gab in einer Unterredung mit dem Mitarbeiter der
Reuen Freien Presse seiner Befriedigung Ausdruck, daß die
Monarchie und Bulgarien sich endlich über das Moradatal

dre Hände des Nachbarn reichen können. Diese Nachbarschaft,
sagte Radoslawow , war für uns eine unbedingte Notwendig¬
keit. Diese Freiheit wurde erzielt ohne jede Verletzung des
Nationalitätenprinzips , das die Entente unaufhörlich im
Munde führt . Denn die von den Bulgaren und ihren
treuen Verbündeten eroberten Länder sind bukaarisch Der
Ministerpräsident erklärte , daß die Lage an allen Fronten
ausgezeichnet ist. Bezüglich der Vergewaltigung Griechen¬
lands durch die Entente sei er der festen Ueberzeugnng. daß
die militärische Kraft unserer Feinde hierdurch nicht größer
werde, da wir entsprechend vorbereitet sind.

Das gute Ergebnis der 6. österreichischen
Kriegsanleihe.

WTB . Wien,  24 . Juni . Die Blätter begrüßen mit be-
Wchtigten! Stolze das alle Erwartungen übersteigende Er¬
gebnis der sechsten österreichischen Kriegsanleihe , durch die
nicht nur die finanzielle Leistungsfähigkeit, sondern auch die
politische Zuversicht der staatstreuen Bevölkerung beredtesten
Ausdruck finden. Das Fremdeublatt hebt hervor : Das MU-
liardenergebnis der Kriegsanleihen bedeute ein achtnngge-
bietendes^Gelöbnis , über dessen Inhalt und Bedeutung sich
auch die Feinde gewiß nicht- im Unklaren bleiben werden.

Vorläufiges Ergebnis der österreichischen
A n l e i h e.

WTB . Wien,  23 . Juni . Die Zeichnungen auf die 6.
österreichische Kriegsanleihe erreichten bisher den Betrag von
nominell 4008892000 Kronen, wovon mehr als die Hälfte
aus die amortisabl « Staatsanleihe entfällt . Die endgül¬
tigen Schlußziffern können erst später sestgestellr werden,
sobald die Zeichnungen der letzten Tage sowie die schweben¬
den Zeichnungen vollständig vorliegen.
Tagung des Wirtschaftsverbandes mit
Deutschland.

WTB . Budapest,  24 . Juni . Die Eröffnungssitzung
des deutsch-österreichisch-ungarischen Wirtschaftsverbandes
gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung der Ein¬
heit der auch im Wirtschastskampfe Schulter an Schulter
kämpfenden Vertreter der wirtschaftlichen Vereinigungen der
Mittelmächte . An die verbündeten Herrscher wurden Hul¬
digungsdrahtungen abgesandt . Die deutsche Regierung war
u. a. durch den Grafen Wedel und den Prinzen zu Erbach-
Schönberg vertreten . Rach den Begrüßungsrede des Vor¬
sitzenden Baron Beck, der ungarischen Regierungsvertreter
und des Bürgermeisters von Budapest hielt Dr . Strese-
mann einen Vortrag über die Uebergangswirtschaft.

WTB . Budapest,  25 . Juni . Der deutsch-österreich¬
isch-ungarische Wirtschastsverband setzte gestern seine Bera¬
tungen fort . Friedrich Herz-Wien berichtete über Maßnah¬
men für die Uebergangswirtschaft , Professor Fellner -Buda¬
pest über die Valutaregulierung , Rudolf Heine-Wien über die
Versorgung der Kriegswoisen und -Jnoaliden . Geheimrat
Rießer, Präsident des Hansabundes , sagte, die Uebergangs-
zeit müsse möglichst eingeschränkt werden, Handel und In¬
dustrie dürfen nicht militarlsiert werden. Ferner sprachen
noch Kämpfert aus Halberstadt , Geheimrat Paasch? und
andere. Abends waren die Teilnehmer Gäste der Hauptstadt
zum Nachtmahl . Sie wurden vom Bürgermeister Barzh
empfangen. 4

V ^lgarien.
Unbedingtes Vertrauen zu dem Heere.

WTB . Sofia,  25 . Juni . Die Blatter veröffentlichen
Aeußerungen einer Abordnung verschiedener Parteien , die
kürzlich die mazedonische Front besuchte. Die Abgeordneten
drücken einhellig ihre große Freude aus , die der Besuch
ihnen bereitete , sowie das unbegrenzte Vertrauen in die
Haltung der LMiere wie der Soldaten . Beide seien sich
der großen Aufgaben bewußt. Offiziere und Soldaten seien
unzertrennlich.

Serbien.

Kabinetts Wechsel.
WTB . Korfu,  23 . Juni . Meldung der Agenee Hu-

vas . Das serbische Kabinett reichte dem Kronprinzen seine
Entlassung ein, die angenommen wurde. Das neue Kabi¬
nett setzt sich wie folgt zusammen: Vorsitz und auswärtige
Angelegenheiten : Paschitsch, Finanzen : Protitsch , Inneres:

^ovarrowitsch, Rechtspflege und .HantzW
öffentliche Arbeiten und Unterricht:
General Tersitsch.

Griechenland.
V e n i se l o s und Zaimis.

WTB . Paris,  23 . Jum . Die Aqrm^
sich aus Athen melden: Veniselos, der iin >
kommen ist, wird an Bord des französische, ),
„Juftice " eine Unterredung mit dem Miiriit^
Zaimis haben. Nach der (bereits gemeldeten) »
mit den beiden zaimistischen Mitgliedern
gnngsausschusses RHalles und Lidarikis hatte!_!
Begegnung mit den beiden veniselistischen» M.
porilis und Michaksnpulos . Vcniseuis
Ausschuß seine Aufgabe der Wiederherstellung
des Landes schnell und erfolgreich Dösen wir"
Huldigung für König Konstantin iJ
Schweiz.

WTB . Thusis,  24 . Juni . Meldung der
schon Depeschenagentur. König Konstanlln Ijctf
verlassen, um in den Bergen eine wertere Ueb«,
aufzusuchen und dann nach St . Moritz im Eiio»
siedeln. Am Samstag abend und Sonntag sind
aus verschiedenen schweizer Orten eingetros' '
König zu huldigen , der sie heute vormittag c«

Veniselos Ministerpräsident.
WTB . Athen,  25 . Juni . Meldung der“ a

bas . Der französische Lberkvmmissar Jonnatt
dem Ministerpräsidenten Zaimis ins Schloß
hatte eine lange Unterredung mit dem König <
rium soll zurückgetreten und Veniselos mit deri
bildung beauftragt sein.

Frankreich.
Der Munitionsminrstea über , erriet
nach Rußland.

WTB . Paris,  24 . Juni . Meldung der
vas . Alberr Thomas , der gestern abend hier u
von Ribot und mehreren Ministern empfangen,
klärte Journalisten gegenüber, er brächte von jd
nach Rußland einet^ , ausgezeichneten Eindruckn
land — so sagte der Minister — steht jetzt »rochk
fetten in der Ordnung seiner Finanzen und sei«
schastslebens gegenüber. Aber die Lage bessetta

t Erachtens von Tag zu Tag.
Niederlagen in Marokko.

PM . Bern,.  24 . Juni . Hier eingetrch'en- ^
Zeitungen melden aus Marokko über die Ereignissii
letzten Monaten : In den letzten Märztagen Im
ftole , von Frankreich ausgestellte Mahalla durch
der Ait Bu Ainranr , einem der stärksten SusW
inchtet. Ende April organisierte Frankreich einer
halla , in der mehrere französische Offiziere warMZ,
Bu Amram gelang es nach viertägigen OperatrvMi
halla nach einem günsttgen Ort im Innern fei-
Landes zu locken, wo sie eine neue blutige NüWs
Ein französischer Oberst und mehrere französische!
ivurden gefangen genommen. Eine Summe, die
Franzosen angeboten wurde, um die Gefangenen-
wurde zurückgewiefen. Die Beute an Flinten , -
gewehren, Lebensmitteln usw. war beträchtlich,
nach den spanischen Berichten die französische1
vollständig gelähmt . Es wird schwer sein, eine de
halla aufzustellen.

England.
Starker Einfluß der russischen Revol

WTB . Stockholm,  23 . Juni . Socialdemocr:
öfsentlicht Schilderungen eines russisch-englisches
freundes über die Zustände in England . Danach'
frühere < Meldung bestätigt, daß die Idee der i
Revolution in England großen Einfluß gewonnen
in den breiten Arbeitermassen lebendig ist. Tatst'
auf dem Kongreß in Leeds beschlossen worden, ew'
organisation von Arbeiter - und Soldatenräten zu

melita.
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Roman von Rudolf Elcho.
(Nackdruck verboten i

„Und ewig bleiben wird," höhnte Lehmann mit un¬
verschämtem Äuflachen, dann fuhr  er in biederem Tone
fort : „Es schmerzt mich — auf Ehre ! Es schmerzt mich
sehr, daß Sie , die ich anbete , Ihre Liebe und Ihr Ver¬
trauen einem Unwürdigen schenken."

„Was unterstehen Sie sich!"
„Sie zu warnen , Fräulein Wismar . Der Mann , den

Sie ihren Verlobten nennen , ist heute nacht, als er stark
berauscht war , im Verein der Sonnenbrüder umgetauft
worden . Er führte bis dahin den Necknamen Apoll, aber
weil er niemals seine Beiträge zahlt , nennen wir ihn nun¬
mehr Parnassauer ."

„Das ist nicht wahr , ist schändlich und abscheulich!"
rief Melita in Heller Entrüstung . „Verlassen Sie sofort
dies Haus !"

„Dies Haus ist unser Haus , und was Sie nicht glauben
wollen, kann ich beweisen. Melita , iüßes, angebetetes
Mädchen," fuhr er in zärtlichbeschwörendemTone fort und
trat ihr näher : „Wenn Sie meine Liebe erwidern wollten,
würde ich Ihnen jedes Opfer bringen — auf Ehre ! —
jedes. Die Wohnung der Frau Laurens steht leer. Hier
würde ich Ihnen ein molliges —"

Melita war vor ihm bis an die Wand zurückgewichcn.
Als er den Namen Laurens aussprach, stieß sie einen
Schrei aus . Eben wollte er sie an sich ziehen, da ertönte
von der offenen Schlafzimmertür her ein dumpfer Laut,
und gleich darguf stürzte der junge Herr zu Boden , und
über ihn weg wälzte sich der Boxcrrüde Cäsar.

Hätte Melita nicht mit raschem Griff das Halsband
des Hundes erfaßt und ihn zurückgerissen, so wäre Stams-
iaus Lehmann zerfleisch: worden, so aber konnte dieser
mit Hinterlassung seines Zylinders und einer dem Knopf¬
loch seines Smokings entfallenen Gardcnia noch rechtzeitig
entrinnen.

Der Auftritt hatte Metira so furchtbar erschreckt, daß
sie, gegen die Wand gelehnt, minutenlang die Arigen

schloß. Ein Gefühl des Schwindels kam über sie. Dies
verflog, als sie Schritte und ein Aufbellen Casars vernahm.
Sollte der widerwärtige Verleumder und Geck zurückge¬
kehrt fein, fragte sie sich. Die Augen öffnend, bemerkte
sie eine grauhaarige Frau , die mit grellen Augen den
zähnefletschendenHund bezwingend ansah. Dieser zog sich
langsam und knurrend auf seine Herrin zurück.

„Recht so," bemerkte die Besucherin freundlich, „ich
liebe Hunde, die treu und wachsam sind. — Sie scheinen sich
erschreckt zu haben. Fräulein Wismar , denn Ihr Gesicht
ist erblaßt bis in die Lippen hinein ?" '

Jetzt fiel ihr Blick auf Lehmanns Hut, den Cäsar als
Siegestrophäe zu betrachten schien, denn er rollte ihn
zuerst mit den Pfoten hin und her, dann aber warf er ihn
mit . der Schnauze in die Luft.

Nun kicherte die alte Frau . „Da ich im Garten einem
jungen Mann begegnet bin, der mit dem Hut auch den
Kopf verloren zu haben schien, denn er lief querfeldein
durch den dicksten Schnee, so darf ich wohl annehmen , daß
Ihr Hund einen Angriff abgeschlagen hat ?"

„So ist es," erwiderte Melita und sah die Besucherin
zweifelnd an . „Mir scheint, daß wir uns schon begegnet
sind?"

„Ganz recht, Fräulein Wismar . Ich heiße Lütkens und
bin die Tante von Wolfgang Fries ."
' „Was wünschen Sie , Frau Lütkens ?" — Sie stellte die
Frage in eisigem Ton und schloß wieder die Augen. Sie
schien sich von der Außenwelt abschließen zu wollen.

Durch den frostigen Empfang in Verlegenheit geratend,
schob die Alte ihr Hütchen aufs Ohr ; beim Anblick der
edlen, leidenden Züge und des Trauerkleides der Verwaisten
aber fühlte sie sich gerührt . Sie begriff den Entsagungs¬
schmerz ihres Wolfgang . Die Schönheit dieses jungen Mäd¬
chens wirkte bezaubernd , weil sie der vollendete Ausdruck
des Seelenadels zu sein schien. In mütterlichem Tone
antwortete die Besucherin: „Was mich zu Ihnen führt,
liebes Fräulein , ist ein Wunsch meines Neffen. Das furcht¬
bare Unglück, das über Sie gekommen — jo meint er —
legen Sie ihm zur Last."

Melita bewegte verneinend den Kopf.

„Wäre dies doch der Fall . Fräulein Wisma
fiele ein Teil der Schuld auf mein Konto, denn
Wolfgang stets eingeschärft, daß Aufrichtigkeit undV
keit die besten Eigenschaften im Verkehr mit Mensg
Als ihn nun das Schicksal vor die Wahl zwischen
erfüllung und Liebe stellte.> >andelte er ganz in
Sinne . Ich meine, ein ehrenhafter Mensch muß
jeine Schuldigkeit tun — selbst auf Kosten feines1

Ohne die Augen aufzuschlagen, bemerkte
„Herr Fries hat recht getan . Ich weiß jetzt, »
Vater nicht mehr zu retten war ."

„Jetzt aber, wo so schwere Verluste Sie
haben , mein armes Kind, da regt sich in Wolfg
auch in mir etwas mehr als herzliches Mitleid, esi
dem Schuldbewuffkstin nahe kommt. Wer en
schmetternden Schlag führen muß, den überko'
Empfindung , als verrichte er Henkersdienste."

„Halten Sie sich versichert, daß ich weder 39
Ihrem Neffen grolle."

„Nun , das ist schön, das steut mich. Dank
Sie uns hoffentlich auch Gelegenheit geben, *
Ihrer Erleichterung zu tun . Sie stehen, wie «v
jetzt allein und mittellos in der Welt. Wollen,
mein Haus in Eimsbüttel als das Ihrige anfe?
bietet Ihnen zwar keinen Ersatz für Ihr scho"s
ist aber doch behaglich. Wenn die Gegenwart
Neffen Sie stört, so wird er in die Stadt M
müssen dann freilich mit mir vorlieb nehmen, ave>
hin — bis Sie Gelegenheit finden —"

„Frau Lütkens," unterbrach sie Melita not
Aufblick, „ich danke Ihnen und danke Ihrem J*
ganzem Herzen für den gütigen Vorschlag, am
kann nicht daraus eingehen. In meinem Innern
wird mir schwer. Ihnen das einzugestehen 9‘
offenen Wunde — eine beschämende Erinnerung !
die es mir schwer —'' ja, geradezu unmöglich nra°
Fries wieder zu begegnen. Außerdem brenm
Boden Homburgs unter den Füßen — Sie .w*
verstehen. In einigen Tagen hoffe ich, nach
«Kreisen zu können."

Fortsetzung folgt



j -# soziale Umwälzung arbeiten soll. Zu der Ver-
^er Reise der sozialistischenMinderheitsvertreter
dieser Gewährsmann , daß der Kapitän Tapper,
Schluß der Seeleute , Macdvnald und Jowett an
zu hindern, durchgesetzt habe, im geheimen Ern-
mit der Regierung handelte , und zwar die Pässe
hinterrücks aber alles tue, die Rei,e unmöglich
Die englische Regierung stehe auch hinter RrLvt,

oor seiner Rede über die Stockholmer Konferenz
n gewesen sei.
rbung der Sinnfeiner mit blutigem

ang- .
- Cork,  25 . Juni . Reutermeldung . Am Sonntag
hie Sinnfeiner bei einem Umzüge pinen Angriff
Mrutierungsbüro . Es kam zu ernsten Tumulten.

' griff wiederholt ein. Militär mit Maschrncnge-
wuche aufgerufen . Ein heftiger Sternhagel nötigte
- zu drastischen Maßregeln . Ein Mann wurde
chen Schuß getötet, ein Dutzend wurde mit dem

verwundet. Die Unruhen waren um Mitternacht

rernenbanner über Irlands Admiral¬
lände.

Queenstown,  25 . Jumi Reutermeldung.
-[ Bayly . der einen Erholungsurlaub braucht, ist
Vizeadmiral Sims von der amerikanischen Flotte
den. Zum ersten Male weht öre amerikanische
r dem Gebäude des Admiralstäbs in Irland.
s Anteil am Kriege.
London,  25 . Juni . Nach dem Observer teilte

'che Premrerinrnister mit, daß Kanada bisher
Mnn nach Europa geschickt hat . Die Verluste be-
bisher ungefähr 90000 Mann . In den Munktions-

arbeiten über 300000 Mann.

Norwegen.
agnahme von Bomben und Spre  n gsto ff.

Christi « nia, 24.  Juni . Norwegisches Tele-
. Die Polizei verhaftete vor einigen Tagen drei
und beschlagnahmte gleichzeitig in einem privaten
in Christiania einen größeren Vorrat Bomben

»gstoffe. Ferner wurde auf dem Bahnhofe eine
Koffer, die vom Ausland gekommen waren , und
Sprengstoffe enthielten , von der Polizei mit Be¬

tz. Die Untersuchung der Polizei , die schon
rhaftungen zur Folge hatte , ist noch nicht abge-

Revolrrtioni« Rutzlaud.
Arbeiter -und Soldatenrat.

Petersburg, ^ . Juni . Meldung der Peters-
egraphenagentur . Der Kongreß aller Soldaten-
rvertreter erörterte heute vor der Besprechung
lc Rußlands die Frage der Anflösungder

d des Reichsrats.  Nach langen Beratungen
Kongreß die von den Minimalisten vorgeschlagene
ng an, die besagt, daß die Duma und der Reichs-
st, die Abgeordnetenmandate für ungiltig erklärt

für den Unterhalt diesex Einrichtungen gewährten
«sgehoben werden sollen. — Die Kosakenvertreter

an den Oberbefehlshaber Brussilow folgendes Tcl'e-
Tie Kosaken werden an die Front gehen und dort
Sickerung des Sieges notwendige tun.

Petersburg,  23 . Juni . Die Versammlung
eiter - und Soldatenräte  von ganz Rüh¬
mst 543 gegen 126 Stimmen folgende E n t schl i e-

«rgerwmmen: 1. In Erwägung , daß in der jetzigen
Bereinigung der ganzen Macht in den Händen
Uims allein ein tödlicher Schlag für die Sache der
gewesen wäre , und daß andererseits die lleber-

'f>er ganzen Macht an die Arbeiter - und Soldaten-
«dolutronären Kräfte erheblich geschwächt haben
igt die Versammlung die Schaffung der Koali-
i . 2. Tie Versammlung erkennt die Erklärung der

_ Minister über die allgemeine Politik der Re-
üs zufriedenstellend an und billigt sie. 3. Die

ng fordert die einstweilige Regierung auf, ihr
Prvgramnr kräftig zu verwirklichen und nament-
einem allgemeinen Frieden ohne Gebietsanglie-
nud Entschädigungen auf der Grundlage des
Völker, sich selbst ihre politische Zukunft zu ge-

N streben; ferner die Schwierigkeiten im Geldwesen
Volkswirtschaft zu bekämpfen, kräftig gegen alle

^ Gegenrevolution vorzugehen, baldigst ein Land¬
ein Arbeitergesey vorzulegen, die Forderungen
^en Klassen zu erfüllen , die Ordnung der ört-

tungen aufzubauen und die Selbstverwaltung
n und Städten einzuführen , wo sie noch nicht

. Die Versammlung fordert baldmöglichsten Zu-
I der verfassunggebenden Versammlung und 5.

der glücklichen Durchführung vorstehenden
^ ein sofortiges Organ der ganzen organisierten
Weulvkratie, das auch Vertreter der Bauern um-
" f und dem die sozialistischen Minister für die

-und innere Politik verantwortlich sein müßten.
Gunter der Kontrolle sein erVerbün-

^erlin,  25 . Juni . Unter der Ueberschrist
Unter der Kontrolle seiner Allüerren " meldet
nche Allgemeine Zeitung : Ein Beweis dafür,

.Maße die Alliierten bemüht sind, einen Ein-
freie Rußland auszuüben , ist die Meldung

1 «lowo , daß die russische provisorische Regie-
^vtwenoigkeit in Erwägung gezogen hat , die
»er Alliierten von den in den höheren Kom-

BV® er  russischen Armee eintretenden Verände-
«enntnis Zu setzen. Am Tage der Entlassung

und Gorkow begab sick der Anßen-
^Ilschenko im Aufträge der provlsottichcn Re-

.̂ uglischen und französischen Botschaft, um dorr
^ube der Entlassung darzulegen. Daraus gehl
oie provisorische Regierung gleichsam das Be-

Allch vor den Alliierten zu rechtstrtigen und
-8en der englischen und französischenKontrolle

E Vage in der Ukraine.
.Eockh o I m,  24 . Juni . Wie Aftonbladet über

ott , spitzt sich die Lage in der Ukraine immer

mehr zu und lvicd als ernst bezeichnet. Nach der Rrcßkoje
Wolja fanden am Tage vor der Eröffnung des verbotenen
ukrainischen Militärkongreffes in Kiew mehrere Maffen-
versammlungen und Kundgebungen statt , an denen jedesmal
ein ukrainisches Regiment teilnahm . Die dabei gehaltenen
Reden behandelten die Selbständigkeit und dem Kampf gegen
die Moskowiter . Die ukrainischen Truppen wurden ausge¬
fordert zu schwören, nicht an die Front zu gehen, bevor
die Frage der Selbstverwaltung beffiedigend gelöst sei. Aus
Uman wird telegraphiert , daß sich dort endgültig ein ukrai¬
nisches Kosakenregiment gebildet hat , was durch einen feier¬
lichen Gottesdienst gefeiert wurde
Erhöhung der Eisenbahnpreise.

WTB . Kopenhagen,  25 Juni . „Berlingske 24-
benbe" melbet aus Stockholm: Tie Eisenbahnverwaltung hat
einen Vorschlag zur weiteren Erhöhung,der bereits früher
erhöhten Fahrkartenpreise nnb der Preise fiir die Güterbe¬
förderung ausgearbeitet.
Kundgebung gegen die Regierung.

WTB . Petersburg,  23 . Juni . Meldung der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur. Am 21. Juni nahm eine große
Versammlung von maximalistischen Soldaten eine Entschlie¬
ßung an , am 23. Juni eine Kundgebung der Armee gegen
die provisorische Regierung zu veranstalten. Am folgenden
Tage ließen die Marimalisten folgenden Aufruf in den Stra¬
ßen anschlagen: Tie Kapitalisten, die den Krieg sortietzen
und die Not und Teuerung immer noch erhöhen, beschwören
e r̂e Gegenrevolution herauf. Tie provisorische Regierung
unterstützt offen die Macht der Imperialisten und Bourgeois.
Nufere Geduld geht zu Ende. Wir müssen durch eine fried¬
liche Kundgebung unsere Wünsche und Beschwerden zur Kennt¬
nis bringen. Wir fordern daher die Soldaten und die Ar¬
beiter auf, auf die Straße hinauszugehen mit dem Losungs¬
wort „nieder mit der Duma ! Nieder mit den zehn bürgerlichen
Ministern ! Nieder mit der Anarchie! Meder mit dem Kriege!
Wir wollen Brot und Frieden !" Infolge dieser Vorgänge ließ
die provisorische Regierung nach einer Nachsitzung heute früh
in den Straßen der Hauptstadt einen dringenden Appell an
die Bevölkerung, ruhig zu bleiben, anschlagen und erklärte,
daß jeder Versuch einer Gewalttat kräftig unterdrückt werden
irirb Auch der Kongreß aller Soldaten und Arbeiterväte
ganz Rußlands , der Exekutivausschußdes Petersburger Ar¬
beiter- und Soldatenrates , der Exekutivausschuß»es Bauern¬
kongresses und die Exekutidausschnsse der Sozialisten- und
Arbeiterparteien ließen ihrerseits einen gemeinsamen Auf¬
ruf anschlagen, der die Soldaten und Arbeiter auffordert, nicht
auf k.le Straßen zu gehen und sich am 23., 24. und 25. Juni
jeder Kundgebung zu enthalten, wobei sie erklären, daß Aus¬
schreitungen nur den dunklen Mächren der Gegenrevolution
nützen könnten, die auf den günstigen Augenblick warteten,
um gegen die nationale Freiheit aufzutreten *

WTB. Petersburg,  25 . Juni . Meldung der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur. Tas Gerücht wonach in Pe-
tcttburg das Kriegsrecht proklamiert worden sein soll, ent¬
behrt jeder Grundlage.

Ter Fall Macdonald in der russischen Presse.
WTB. Haparanda,  25. Juni . Tie Petersburger „Js

westija" verurteilt die Haltung der englischen Matrosen gegen¬
über Macdonald. Wir glauben fest, daß keine Versuche ein¬
zelner Gruppen die weitere Entwicklung des Kampfes der
Weltdemokratie für die Beendigung des Krieges aufhaUen
werden Wir glauben fest, daß sich täglich, ja stündlich, die
Kräfte der Weltdemvkratie fester fügen.

Die Sozialistenkonferenz in Stockholm.
Konferenz der Zimmerwalder.

WTB . S t o ckh o l m , 24. Jirni . Laut Politiken hat der
von der schwedischen Zimmerwalder Organisation eingesetzte
Ausschuß, Der vorläufig in Erwartung der Untersuchung
über den Fall Grimni die Geschäfte des internationalen
sozialistischen Büros führt , den Beschluß gefaßt, daß am
28. Juni die dritte Zimmerwalder Konferenz in Stockholm
zusammcntreten soll. Die Vertreter der Parteien in den
verschiedenen Ländern wurden aufgefordert , sofort dahin
abzureisen. Der gleiche Ausschuß hat die Untersuchung des
Falls Grimms und Grimms Ausweisung aus Rußland
einem eigenen Ausschuß überwiesen, der aus zwei schwedi¬
schen, einein belgischen, einem schweizerischen, einem russi¬
schen, einem polnischen und einem rumänischen Mitglied be¬
steht, Am Freitag vormittag hielt der Zimmerwalder Aus¬
schuß seine erste Besprechung mit der deutschen sozialdemo¬
kratischen Minderheitsabordnung ab.

Amerika '
Ergebnis der Freiheitsanleihe.

WTB . Washington,  23 . Juni . Reuter -Meldung
Amtlich wird mitgeteilt , daß die Freiheitsanleihe einen Ge¬
samtbetrag von 3 035 226 850 Dollars ergeben hat.
Verteilung der Lebensmittel und Brenn¬
stoffe.

WTB . Washington,  25 . Juni . Das Repräsentan¬
tenhaus hat mit 365 gegen 5 Stimmen das Gesetz, das den
Präsidenten zur Beaufsichtigung der Verteilung von Lebens¬
mitteln und Brennstoff ermächtigt , angenommen. 152500 000
Dollars wurden zu diesem Zweck zur Verfügung gestellt.
Durch einen Zusatz wird die Verwendung von Lebensmitteln
zur Bereitung von berauschenden Getränken verboten.

Telephonische Nachrichten.
Graf Clam -Martinitz Generalgouverneur

von Montenegro.
WTB . Wien,  25 . Juni . Das Neue Wiener Tageblatt

meldet: Der scheidende Ministerpräsident Graf Clam-Mar-
tinitz. der beabsichtigt, in den militärischen Dienst zurückzu¬
treten , und vom Kaiser zum Obersten ernannt wurde, ist,
wie verlautet , für den Posten eines Generalgonverneurs
in Montenegro mit dem Sitz in Cetinje außerschen wowen

König Konstantins Bruder Nikolaus
aus dem Lande gewiesen.

WTB . Paris,  25 . Juni . (Meldung der Agence Ha-
vas .) Temps meldet aus Athen : Dem Prinzen Nikolaus,
dem Bruder des Königs Konstantin , wurde mitgcteilt , daß
die Schutzmächte sich in die Notwendigkeit versetzt sehen, seine
Abreise zu verlangen . Der Prinz gab seine Absicht kund,
Griechenland unverzüglich zu verlassen.

Versenkt.
WTB . Bern,  25 . Juni . Nach einer Temps-Meldunz

wurde von Ferrol aus die Versenkung eines griechischen
Dampfers durch ein deutsches U-Boot beobachtet. Die Be¬
satzung wurde von einem spanischen Fischerboot gerettet

Hoffmanns Nachfolaer im Schweizer
Bundesrat : Ador.

PM . B e r l i n , 26. Juni . Wie von verschiedenen Seite»
gemeldet wird , dürste die Wahl Ador's als Nachfolger
Hoffmanns inzwischen Tatsache geworden sein. (Ador gehört
einer alten Genfer Familie än , und ist eher Anhänger FranS-
reichs als Deutschlands . Schristleitg .)

Aus Provinz und Nachbargebieten
Wiesbaden , 25. Juni . Eines der heftigsten Gewitter,

die Samstag nachmittag über Wiesbaden niedergingen, brachte
uns leider auch einen sehr starken Hagelschlag. Tie Schloßen
gingen in derart reichlichen Waffen nieder, daß sich binnen
wenigen Minuten stellenweise eine handhohe Eisdecke aus¬
breitete. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß der Hagel
in den Gärten und an den Bäumen nicht unerheblichen Scha¬
den ungerichtet hat Tas Unwetter hat in Biebrich besonders
großen Schaden angerichtet. Tie sich in großen Strömen von
der Wiesbadener Allee heranwälzenden Waffermassen im Vcr-
cin mit den in kurzer Zeit die Erde dicht bedeckenden Hagel¬
körnern bewirkten bald eine Verstopfung der Zugänge zu de»
Kanälen, wodurch einzelne Straßen der Stadt kleinen Binnen¬
seen glichen, die den Verkehr hemmten. In veffchiedeneu
Gedösten an der Bleichstraße und der Gaugaffe drang das
Waffer in die Keller, Ställe und Scheunen ein und verursachte
mehrfachen Schaden. In der Gaugasie lag der von den
Wasserfluten herangeschwemmöe Hagel eine Stunde nach dem
Unwetter an manchen Stellen noch über einen Fuß hoch.
Trostlos sieht es in den Gärten und Feldern aus, nament¬
lich die Gärten bieten ein Bild großer Verwüstung. Tic
Hagelkörner, die vielfach die Ticke von Vogeleiern hatten, ha¬
ben die Gemüseernte fast gänzlich vernichtet. Am schlimm¬
sten sind die Bohnen mitgenommen; aber auch der Salat
und das Frühgemüse sind der gänzlichen Zerstörung anheim¬
gefallen Tas Beerenobst in den Gatten hat der Hagel
auch zum großen Teil abgeschlagen und auch der Schaden
an den Obstbäumen scheint ziemlich bedeutend zu sein. Allem
Anschein nach sind die Verwüstungen auf dem Feld nicht so
groß, wie es von vornherein schien. Wenn auch das Ge¬
treide platt zur Erde liegt und die, Kartoffelstauden kreuz
und auer durcheinandergewürselt sind, so werden sie sich doch
voraussichtlich wieder erholen. Ter an dem Herzogsplatz
sich van der Wiesbadener Allee angehäufte Hagel verursachte
die Entgleisung eines elektttschen Zuges, wodurch der Straßen-
bahndcrkehr für einige Zeit gesperrt war. Seit Jahrzehn¬
ten ist hier solch schweres Hagelwetter nicht beobachtet worden.

An » Bad Ems und Umgegend
Bad Ems , den 27. Juni 1917

e Königl Kurtheater Nochmals kri in letzter Stunde
ans die heutige Aufführung hingewiesen, die ein theatralisches
Ereignis verspricht. Zur Aufführung kommt bekanntlich erst¬
malig der Opercttenschlager„Tie Csardassürstin", Operette in
3 Akten von Leo Stein und Bela Jenbach Musi? von Emme¬
rich Kalman, wohl das erfolgreichste Werk der letzten Spiel¬
zeiten. Tie hervottretensten Partien sind besetztm»t den
Damen: Pahlen , Renne und Kotb» sowie mit den Herren:
Direktor Stesfter , Denker, Jahn , Runge und Eichhorn. Din-
gent ist Kapellmeister Heß. Ein ausverkauftes Hans ist um-
fomcb.r zu wünschen, als der Leiter unseres Kurtheatcrs,
Herr Hofrat Steingoetter , außergewöhnlichestnanzieile Auf¬
wendungen machen mußte, um diese Vorstellungenzu ermög¬
lichen

e Kiirthcatcr Hans Sturm 's fröhliches eheliches Kampf,
spiel: „Wie feßle ich meinen Mann " ist ein Stück, in dem
die eigentlich doch sehr ernste Frage mit Hilfe einer Reihe
lustspielhaster Verwicklungen für drei Ehepaare gelöst wird
-- In anderen Fällen wird die Sache wohl nichjt io leicht
sein. - - Drei gute deutsche Hausfrauen fühlen sich: von
ihrem teilweise gut deutsch bie êhrlichen Männern vernach¬
lässigt und nehmen den Rat einer etwas exotisch avmuteuden
ehemaligen Tänzerin , jetzt Baronin , an, wie diese den lieben
Gemahl durch Eifersüchtigmachen wieder fesseln. Bei dem
krcuzweisen Poussieren kommt es zu einer gewissen Grenze,
die dann aber durch die Tüchtigkeit eines Gastwirts nno
das vernünftige Eingehen der Ehemänner auf den Spaß
nicht überschritten wird. Alle Verwicklungenlösen sich i»
Wohlgefallen auf. Wenn das Lustspiel nicht so gut gespielt
Worten wäre, hätte es Wohl kaum den Erfolg gehabt, der
ihm zuteil wurde. Tie Darsteller sollten also den Löwen¬
anteil des Beifalls auf sich beziehen, und es seien deshalb
nur die Vettreter der einzelnen Rollen genannt in der Voraus¬
setzung, daß sie alle den gleichen Anteil an dem Beifall ver¬
dienten Das Apothekerpaar Tr . Henning, in oon zwei
resolute Naturen vereinigt sind, wurde von Edmund
H cd i n g und Leni Obermayer,  das noch etwas jüngere
und dementsprechend noch nicht so abqellätte Paulmüller'sche
Paar wurde von Joseph Münch und Claire Reiaberr
und das jüngste Paar , Verlagsbuchhändler Tralle , wo si»
eine heillose Angst um die Gesundheit ves lieben Manne«
nr.d er einen erheblichen Respekt vor ihren Ratschläge.! hat,
wurde von Carl Marowskh und Claire Keßler
dargestellt. Tie raffinierte Baronin , die ibr-n verliebten
„Trottel " — sie ist gar nicht richtig angetraut — durch Auö-
nutzunc seiner Eifersucht an sich fesselt, und der dekadeyte
„Waschlappen" wurden von Leontine Sag an und Hans
S chwa r tze gespielt. Als biederer Gastwirtz der aus Ord¬
nung im Hause hält, fungierte Franz Kauer.  Tie Spiel¬
leitung lag in Edmund Heding 's Hän -en, der auch
tobe: sich als routinietter Schauspieler rnfcioes

- w
Aus Nassau und Umgegend.

Nassau,  den 26 Juni 1917
r. Festnahme von Kriegsgefangenen Vor einigen Ta-

8-n wurden von Herrn Bürgermeister Schäfer in Diencthal
vier kttegsgefangenc Engländer eingefangen und dem hi--
sigen Wachtkommanroabge.cewrt Tieselben waren von ihrer
Arbeitsstätte in Braubach durchgebrannt. Am Samstag nahm
Herr Bürgermeister Rau von Bergnassau-Scheuern vier Fran¬
zosen fest, die anscheinend in Mdesheim durchgegangen war->n
und brachte sie hierher. Tie Durchgänger sind in beide»
Fällen dem Gefangenenlager in Gießen zugefühtt worden
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Bestellungen
auf die

.̂Gmsrr und Dieser ZeitungM

werden für das
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stets bei der Geschäftsstelle, den Postanstalten sowie bei den
Briefträgern entgegengenommen.

Aus dem Merkblatt für Feldpoftseridunger».
Zeitungen und Zeitschriften für Heeresangehörige können

nicht nur von den Truppen selbst bei den Feldpostanstalten,
sondern auch durch Familienmitglieder oder sonstigen Personen,
bei den heimischen Postanstalten bestellt werden. Dre Be¬
stehe! sind dabei genau nach Namen . Dienststellung und
Truppenteil zu bezeichnen.

Belaimlmachung.
Bei der Ausloosung der nach dem Tilgungsplan auf den

81. Dezember 1917 zur Rückzahlungbestimmten Anleihischeine
des Anlehens der Stadtgemeinde Ems über 440,OM M vom
1 " Oktober 1882 sind folgende Nummern gezogen worden.
Lit . A. Nr . 53 , 56 , 112 , 142 , 152 , 178.
.. B. Nr . 4 , 17 , 24 , 43 , 76 , 94 . 131 . 140 . 193 , 215.

230 , 236 , 313 , 331 , 335 , 376 . 377 , 397 , 400.
Die Inhaber dieser Anleihescheine werden hiervon mit

dem Bemerken in Kenntnis gesetzt, daß deren Verzinsung nur
hiö zum Einlösungstermin , 31. Dezember 1917, stattfindet
und daß diese Kapitalbeträge im Verfalltermine bei der Stadt-
kassc Bad Ems oder bei der Dresdner Bank zu Frankfurt a. M.
-egen Ablieferung der Anleihescheine und der dazu gehörigen
Zinsscheine erhoben werden können.

Bad Ems,  den 19. Mai 1917.
Der Magistrat.

Grtsgeschichtliche Sammlung.
Bad Ems , Römerstratze 53.

«eöffnet Montags , Mittwochs und Freitags von 2 bis 5 Uhr.
*482] Die städtische Altertnmskommifston.

Verkauf vorr Kirschen.
Von Dienstag , den 2«. ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr
ab werden in dem städtischen Obststand neben dem Rathaus
Kirschen verkauft . Käufer haben sich beim Einkauf die Tüten
oder sonstige Bchälter mitzubringen.

Bad Ems,  den 25. Juni 1917.
Der Magistrat.

Obsthallenverpachtnng.
Die ObstverkauPhalle neben dem Rathaus soll für das

Jahr 1917 verpachtet werden. Schriftlich- verschtossene An¬
gebote mit Angabe der PachtpreifeS sind bis Donnerstag,
de« 28 . ds . Mts ., vormittags 11 Uhr an uns
eiozuleichcn.

Bad Ems , den 21. Juni 1917.
Der Magistrat.

Merlust an ßebeusmitlelkarlen.
Es kommt in der letzten Zeit häufiger .vor, Latz bei uns

Anzeigen über angeblich verloren gegangene Lebensmittel¬
karten eingehen und daß der Antrag gestellt wird, für den
Lcrl '.'ll Ersatz zu geben. Wir macken darauf aufmerksam,
daß diesen Anträgen Folge nicht geleistet werden kann. Achte
jeder auf seine Karten!

Bad Ems,  den 22. Juni 1917.
Der Magistrat.

Offenlage der Gemeindesteueiliste für 1917.
Gemäß 8 80 des Einkommensteuer-Gesetzes bringen wir

hstrmit zur öffentlichen Kenntnis , daß die Liste derjenigen
Steuerpflichtigen, die mit einem Einkommen von 660 bis
9M Mark veranlagt sind, in der Zeit vom 25. Jum brs
8 Juli d. Js . zur Einsicht offen liegt.

Gegen die Veranlagung steht dem Steuerpflichtigen bin¬
nen einer Ausschlußfrist von 4 Wochen nach Ablaut der Aus-
legnngsfrist der Einspruch zu, der bei dem Herrn Vorsitzenden
der Einkommensteuer-Veranlagungskommisiion zu Trrz an¬
zubringen ist.

Bad Ems,  den 23. Juni 1917.
Der Magistrat.

Im Frisieren
und

= Kopfwäschen =
(elektr. Trockenapparat)

empfiehlt sichFrau Adolf Merkel,
Diez a. d. L. f!624

gtriinl aus»cm Schlacht»,se zu«»iS.
Heute , Dienstag , den 26 . ds . Mts . von3 Uhr

nachmittags ab Verkauf von Rindfleisch.
Bad Ems , den 26. Juni 1917.

Die Schlachthofverwaltnng

Kgl Kurtheater Bad Ems(” K”8aalgebäude .)
Leitung : Hofrat Hermann SteiDgoetter.

Dienstag , den 26 . Juni 1917 , abends 8 Uhr
Drittes Gesamt Gastspiel des Neuen Operetten-

Theaters Bonn am Rhein.
Neuheit ! Neuheit!

Die Csardasfnrstin.
Operette in 3 Akten von E. Kalman . (3280

HerausgeberA. Damaschke.
Illustrierte Tageszeitung , seit 26 Jahren bestehend, ver¬
tritt alle auf eine Neugestaltung deutscher Kultur hin¬
zielenden Reformbestrebungen (Organ des Hauptaus¬
schusses für Kriegerheimstätlen ), enthält wertvolle Lcrt-
aufsätze führender Männer aller Parteien über Zeit- und
Lebensfragen , berichtet schnell und sachlich über alle wis¬
senswerten Vorkommnisse und liefert ihren Lesern außer
einer täglichen Unterhaltungsbeilage noch 6 Beiblätter.
Ratgeber für Kapitalisten, Land- und Hauswirtschaft,
Gesundheilswarte, Rechtswarte, Franenzeitnng und

Jugendwarte.
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 90 Pfennig

(Bestellgeld 14 Pfg .). Feldpostbezug monatl . 1,25 M.
Probenummern kostenfrei durch d. Verlag Berlin NW 6.

Ein hervorragendesFachblatt seiner Art ist die

WK „St . Hubertus" W7>
Bringt gediegene Aufsätze über Jagd , Schießwesen , Hundezucht . Forst¬
wirtschaft , Fischerei und Naturkunde . Großartiger Bilderschmuck.

Wertvolle Kunstbeilagm.
--- Wirkungsvolles Anzeigenblatt . —

BezugspreiS2 .b0 Mark für das Vierteljahr . — Jede PostanstaU und
Buchhandlung nimmt Bestellungen entgegen.

—  Prober,urnrnern ■
vollständig kostenlos bitte zu verlangen von dem

Verlag des St . Hubertus (Paul Schettlers Erben,
Gesellsch. m. b. H.) , Cöthen (Anhalt ).

Hausfrauen»haltet die
ZamiUen-

Zeitschrift:
Deutsche

Mosen-Zeitung
Sie ist unübertroffen un-
kostet vierteljährlich nurHMk.SO pfg.
ümch jeöe Vuchhanülung

o- er Postanstalt
Heft frei vom Verlag Leipzig, Sck>l»8g. »

Kekannlmachung.
Auch in diesem Jahre sind von uns eine größere Anzahl

Bürger unserer Stadt zu Ehrenfeldhütern ernannt worden.
Diez, den 25. Juni 1917.

Die Polireiverwaltnn«.

Kekanntmachrmg.
Die Stadtkasie bleibt am Dienstag , Mittlvoch und

Donnerstag dieser Woche geschloflen.
Diez , den 25. Juni 1917.* Die Ltadtkasse.

Polizei -Berordnnng.
Auf Grund pp. wird für die Stadt Diez folgenoe Polizei-

Verordnung erlassen: „ , ^ v .. .
Das öffentliche Baden in der Lahn von der uord-

l' ck-en Grenze des Hofhauses bei Oranienstein abwärts brs
an den zweiten Eisenbahndurchlatzgegenüber der An ist ver-

2 Dieses Verbot (§ 1) erstreckt sich nicht Auf Schwimm-
vnd Badeanstalten , die eine Schutzvorrichtung Häven, durch
die die Badenden bei dem Eintreten in die Lahn und ber
dem Verlosten derselben verdeckt sind. . .

§ 3 Ten eine solche Schwimm- und Badeanpalt (§ 2)
Benutzenden ist es verboten, beim Baden in d»r freien Lahn
anders als unter Benutzung der Schutzvorrichtungzu betreten
und zu verlasten. , t _ , r,

tz 4 Jede Verunreinigung der Schwimm- und Badeanstalt
und ihrer Umgebung ist verboten.

8 5. Ten Anordnungen der Polizeibeamten , des Bade¬
meisters ist unbedingt zu folgen r _ ..

§ 6 Alle Badenden haben sich mit Badehose zu bekleiden.
8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden,

soweit das Gesetz nicht ein höheres Strafmaß bestimmt, mit
Geldstrafe von 1— 9 Mark »der im llnvermögensfalle mit
entsprcrbender Hast geahndet. . . . .

§ 3 Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung im umtlichen Kreisblatt für den Uuterlahn-
kreis in Kraft.

Diez,  den 27. Juli 1900.
Die Polizeiverwaltung.

Wird zur Beachtung veröffentlicht.
Diez,  den 21. Juni 1917.

Die Polizeiverwaltung.

Schafwolle

Todes -Anzrigen.
Am Samstag nachmittag5 Uhr verschied

nach schwerem Leiden unser lieber Vater, Groß¬
vater und Onkel

Heinrich Eberhan f
im Alter von 85 Jahren, und am Sonntag,
nachts 12 Uhr, unsere liebe Anverwandte

Rosiene Wolf I
im Alter von 86 Jahren.

Um stille Te-lnahme bitten
die trauernde « Hinterbliebene «.
Bad Ems . den 25. Juni 1917.
Die Beerdigung der beiden findet heute

Dienstag, nachmittags5' 2 Uhr von der Fried«
Hofskapelle aus statt. JH

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste unseres
lieben Vaters

Herrn Friedrich Vieler
sagen herzlichsten Dank

Familie Vielenu. Zimmerschied.
Friedrichssegen u. Bad Ems, 25. Juni 1917.

[3290

Innhfnpng. I
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahae

bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafene«
und für die zahlreichen Blumenspenden sagen
wir allen unfern herzlichsten Dank.

Die trauernde « Hinterbliebene « .
Familie G. Kraft.

Dausenau , den 26. Juni 1917.

Evangelischer Mämicrvercin Bad
Unser Mitglied

Herr Heinrich Gberhan
wird heute nachmittag5>/a Uhr beerdigt werden-

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Bersammlmg am Friedhofstor.
Bad Ems , den 26. Juni 1917. *

Der Borsta" '

wird zu höchsten Preisen für die Kriegswollbedars-Aktien
gefellschaft in Berlin angekauft. (2972

Emil Baer , Oberlahnstein.

Lin dis einschliesslich 2 , JUÜ
und finden täglich Sprechstunden statt.

V. Ehrenberg , Diez >.Dentist.

F«ttersch«e»der
Fabrikat Lanz,  empfiehlt

M. I^ evita . HoW^
Gesucht für sofortMädchen.
Zu er st , in der Gesch ah,-

Ei« Wild
zum M
Hotel

Wohnung,
5 Zimmer nebst Küche, möglichst
möbliert und mit Wäsche ab 1.
Sept . gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter P. 91 an die
Geschäftsstelle der Ems . Zeitung
erbeten . . [3286

Mehrere schöne möblierte

Zimmer
mit voller Pension zu vermieten.
Näheres Geschäftsstelle. [3278

Für ein Hüttenkasino an der
Saar werden zwei ordentliche,
fleißige und saubereMädchen
gesucht , die gewandt im Be¬
dienen der Gäste sind und alle
Arbeiten im Hauswesen mit be¬
sorgen müss'n . Offerten unter
R. 93 an die Geschäftsstelle. (329b

Maschiuenst-pb
:tl Fürsterrhos^

Kirchliche W
Bad

Evangelisch« * **£ ,
Mittwoch,

Abend»
Gemeindrsaal , ^ '

Herr Suvertnlender»
Herr Konzertiänger?

Kassel wird ww
Nass- » '

Mittwoch,
Abends 8Vs Mr:

Herr Psarrer

—
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